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1. Einleitung

Im Bereich der Unterhaltungsmusik und ihren verschiedenen Jugendsze-
nen fi nden sich zahlreiche Texte als Songlyrics, die für die Literatur nicht 
zu unterschätzen sind und somit für eine wissenschaftliche Untersuchung 
als Grundlage dienen können. In dieser Arbeit liegt der Schwerpunkt auf 
der Betrachtung und Interpretation der Texte der Gothic- und Metalszene, 
die in Bezug zu bekannten Literaturepochen wie Romantik oder Expres-
sionismus gesetzt werden sollen. Eine Abgrenzung zu anderen Jugendsze-
nen wie Punk, HipHop oder Pop soll in dieser Arbeit ebenfalls berück-
sichtigt werden. Betrachtet man die Gothic- und Metalszene, so fällt auf, 
daß es sich bei den meisten Texten dieser Szenen oft um Stimmungsbilder 
handelt, die das Romantische, Melancholische, Todessehnsüchtige und 
Düstere inszenieren. Natürlich wird dieser Grundgedanke der Inszenie-
rung auch wirtschaftlich vermarktet. Die kommerzielle Ausbeutung zeigt 
sich auch in außermusikalischen Bereichen wie zum Beispiel Kleidung, 
Schmuck oder Einrichtungsgegenständen, sowie Szeneliteratur und wei-
teren Medien.

Ich habe in meiner Arbeit bewußt vor allem »antikommerzielle« Bands 
gewählt, da diese aufgrund ihrer Verträge bei Independent-Plattenfi rmen 
mehr künstlerische Entfaltungsfreiheit haben. Mit Ausnahme der Band 
Rammstein, die trotz ihrer größten Erfolge noch ihre Individualität be-
wahrt hat, sind fast alle Bands meiner Arbeit außerhalb der Szene weitge-
hend unbekannt.

Zunächst möchte ich auf die Grundkriterien von Lyrik im allgemeinen 
eingehen und anhand von sechs Gedichten verschiedener Epochen eine 
Rahmenbedingung für Lyrik erstellen; danach wird es mir darum gehen, 
diese sechs Texte in Bezug zu sechs Songlyrics zu setzen.

Bei näherer Betrachtung der Gothic- und Metaltexte wird erkennbar, 
daß die Lyrik sich vor allem an den Epochen Romantik in ihrer schwarzen 
und christlichen Form wie auch am Expressionismus orientiert. Mit Aus-
nahme der Neofolk-Band Orplid, die auch unter anderem auf klassische 
Elemente der Goethe- und Schillerzeit zurückgreift, werden vor allem die 
genannten Epochen bevorzugt. 

Anhand von Eichendorffs Mondnacht, Benns Negerbraut und Las-
ker-Schülers Weltende soll ein Rahmen an epochalen und poetologi-
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schen Elementen erarbeitet werden, die sich später mit den Szenetexten 
vergleichen lassen. Außerdem werde ich Wert auf die Abgrenzung zwi-
schen Schwarzer und Christlicher Romantik legen und noch einen ausge-
wählten Baudelaire-Text (Tristesses de la lune) heranziehen.

Nach Interpretation dieser Gedichte ist festzustellen, daß in Texten der 
Gothic- und Metalszene epochale Merkmale der erwähnten Epochen auf-
gegriffen werden. Ich möchte in der Arbeit die einzelnen Epochen nach 
spezifi schen Merkmalen (wie z. B. für Romantik »Nacht«, »Traum«, »Na-
tur«, für Expressionismus »Wahnsinn«, »Pathos«, etc.) gliedern und die 
Texte nach diesen spezifi schen Teilkriterien behandeln.

Zusätzlich soll in der Arbeit eine lyrikbezogene poetologische Ab-
grenzung von Texten der Gothic- und Metalszene gegenüber den anderen 
deutschsprachigen Musikszenen Punk, HipHop und Pop erfolgen. Ein be-
sonderes Augenmerk soll dabei auf den Szenen Gothic und Dark Metal lie-
gen in Abgrenzug zu Punk, HipHop und Pop. Anhand von Beispieltexten 
werde ich die Merkmale der Szenen erarbeiten, wobei auch musikalische 
Gesichtspunkte und Bestandteile zum Tragen kommen sollen.

Alle Jugendszenen sind in gewisser Weise kommerzialisiert, um ein 
Segment des Publikums zu erreichen und dabei erfolgreich zu werden. 
Gothic- und Metalszene stellen letztendlich nur einen kleinen Sektor der 
Musikbranche dar. Ich mache die Behauptung geltend: Je unbekannter 
die Band, umso individueller, unverbrauchter und marginaler die Texte 
(Rammstein als Ausnahme). Nur ein kleines Publikum teilt die Interes-
sen dieser Szene.

Die Punkszene ist wohl mehr politisch und provokationsorientiert, 
während der HipHop sich vor allem mit Problemen des sozialen Status 
und der szeneeigenen Geschichtsschreibung befaßt, jedoch auch politi-
sches Engagement zeigt. Vor allem der Rap (beim HipHop) ist ein Sprech-
gesang, der häufi g mit Wortspielen und ausgefeilten Reimen arbeitet. Al-
les in allem betrachtet ließe sich folgende Fragestellung formulieren: »In 
welcher Weise unterscheidet sich Gothic und DarkMetal von anderen 
Musikstilen und –szenen und inwiefern greifen die Lyriker der Gothic- 
und DarkMetal-Szene in ihren Texten auf vergangene Literatur- und Zeit-
epochen wie Schwarze und Christliche Romantik oder Expressionismus 
zurück?«

Auch die Szeneliteratur fi ndet die Nähe zu vergangenem Schrifttum 
und früheren Epochen in Songlyrics:
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Thematische Vorlieben der Verfasser von szenetypischen Texten sind 
vielfach ebenso unverkennbar wie einschlägig und geben daher ein ge-
treues Abbild der besonderen Interessen und Anschauungen dieser 
Gruppierung.
So fi ndet die grundsätzliche Erörterung aller Aspekte der Gegensätze Le-
ben – Tod, Liebe – Haß und Licht – Dunkel ebenso ihren Eingang in das 
schriftstellerische Schaffen wie tiefergehende Spekulationen philosophi-
scher, religiöser und okkulter Natur, die häufi g von einer intensiven Aus-
einandersetzung mit den Mythen und Sagen der unterschiedlichsten Völ-
ker und Kulturkreise begleitet werden. Christliche Auffassungen werden 
vor dem Hintergrund der zweitausendjährigen Geschichte dieses Glaubens 
und seines Einfl usses auf das geistige und politische Geschehen in Europa 
besonders gerne diskutiert, obgleich die Ablehnung der christlichen Leh-
re andererseits geradezu ein Dogma zu sein scheint.
Hexerei und Teufelsanbetung stellen weitere wichtige Quellen der Inspira-
tion dar, nicht zuletzt auch beeinfl ußt von den bekannten englischen »Go-
thic Novels« des 18. und 19. Jahrhunderts, die eine bis dato neue Litera-
turgattung etablierten, deren Hauptfi guren Untote, künstliche Menschen 
und andere eigenartige Lebensformen waren.1

Die detaillierteren Beschreibungen der Szenen Gothic und Metal, sowie 
BlackMetal und Neue Deutsche Härte erfolgen in den nächsten Kapiteln.

1 Farin, Klaus, Neubauer, Hendrik (hrsg.): Artifi cial Tribes. Jugendliche Stammeskultu-
ren in Deutschland, Berlin 2001, S. 131
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